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EINFÜHRUNG

Ein bekannter Schriftsteller kündigte in verschiedenen Schrif-
ten das Vorhandensein des uch der Götter an. Verfasst soll
dieses sein vom Oberpriester Sakkunsatan aus Tyrus. Angeblich
sollten technische Schwierigkeiten an dem Mangel der Veröffent-
lichung schuld sein.

Ich griff diesen Gedanken auf und fragte meinen Freund unter
den Unsichtbaren darum. Er versprach mir, aus den altägyptischen
Schriften des Erhabenen Bundes des oberen unteren Cham die
erforderlichen Schriftrollen zu übermitteln, um die Bibel des
Adûni aufs Neue herauszugeben.

Vorher hatte ich jedoch einen gewissen Anschauungsunter-
richt zu absolvieren, um die dunklen Stellen jener Schriftrollen
besser zu erfassen. Jenes Erlebnis, welches ich in den Ägypti-
schen Überlieferungen schildere, war der Anfang einer Reihe
astraler Erlebnisse , deren Ende noch nicht zu ersehen ist und ich
auch nicht wünsche. Bergen dieselben doch für mich eine Fülle
des tiefsten Wissens. Das ich dann in geeigneter Form allen Gläu-
bigen übermitteln kann. Den Aufklärungen und Offenbarungen
meines Freundes kann ich unzweideutigen Glauben schenken,
denn die kleinste Sache erfüllt sich unwiderruflich. Auch das (an
sich) Unangenehme trifft voll und ganz ein. Selbst, was den Men-
schen sorgsam verschwiegen ist, das wurde mir offenbar und gar
manche Person ist starr vor Staunen, wieso und woher ich Kennt-
nis davon erlangte. So manche fein gesponnenen Lügennetze zer-
rissen, weil ich durch die Unsichtbaren Aufschluss erhielt. Wenn
ich schwieg, so geschah dies aus dem Grund, um die Prophezei-
ungen sich erfüllen zu lassen .

So geht alles in Erfüllung, unabänderlich und unaufhaltsam,
bis die Stunde kommt, wo unser Herr wieder der wahre Herr alles
Irdischen sein wird.


